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„Engagement
macht stark“ –
zeigen Sie es!

Es geht wieder los! Der Engage-
mentkalender der Kampagne
„Engagement macht stark!“ ist
freigeschaltet. Seien Sie dabei
und machen Sie Ihr Engage-
ment mit einem Eintrag sicht-
bar: Organisieren Sie eine Akti-
on während der Engagement-
woche im September, wie bei-
spielsweise einen Tag der offe-
nen Tür, eine Diskussionsveran-
staltung, einen (Online-)Work-

shop, einen freiwilligen Arbeits-
einsatz, einen Ausflug, eine
Sportveranstaltung oder ein-
fach eine Einladung zum Kaf-
feetrinken. Auch digitale For-
mate wie Webinare, Video-
Clips, Podcasts oder virtuelle
Führungen sind willkommen.
Ihrer Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt – jedes Enga-
gement zählt.

Die 16. Woche des bürger-
schaftlichen Engagements fin-
det in diesem Jahr statt vom 11.
bis zum 20. September. eo

INFORMATION
Weitere Infos zur Kampagne
unter: www.engagement-
macht-stark.de

Der Trend zum Sommerurlaub in Griechenland
ist auch in Heilbronn erkennbar. Der Grund da-
für ist ein ganz simpler. Foto: avs

Im Corona-Sommer

WENN DAS
FERNWEH
PLAGT

Von Jason Blaschke

Lange war ein Urlaub in der Coronavirus-Zeit un-
denkbar. Und jetzt können sich Touristen aus der
Region kaum noch vor der Informationsflut ret-
ten – gefühlt täglich ändert sich was. Auch der
Urlaub auf Mallorca ist ab sofort möglich. Doch
vom Aufschwung nach den Corona-Stornierun-
gen kann im Reisebüro noch lange nicht die
Rede sein. Zwar ist ein Anstieg der Buchungen
spürbar, „trotzdem bewegen wir uns im Bereich
der Neubuchungen im einstelligen Prozentbe-
reich“, erklärt Frank Schmitz vom Reisebüro Tra-
velpoint in Heilbronn. Das Problem sei, dass das
Thema Urlaub in der Corona-Krise vonseiten der
Politik schlecht kommuniziert wird. Was ist er-
laubt, was nicht? Viele Touristen sind verunsi-
chert.

Fakt ist: Seit dem 15. Juni ist die allgemeine
Reisewarnung für fast alle Länder in der EU
durch spezifische Reisehinweise ersetzt. Dann
kann jeder selbst entscheiden, ob er in ein Land
reisen möchte oder nicht. Schmitz: „Das Problem
dabei ist, dass die anderen Länder ihre Grenzen
teilweise noch für Touristen geschlossen haben.
Das ist zum Beispiel in Spanien der Fall, wo erst
zum 1. Juli die Grenzen vollständig öffnen. Alle,
die eine Reise ins Ausland buchen, sollten sich
zudem über die Corona-Regeln im Urlaubsland
informieren. Schmitz: „Der Urlaub macht keinen
Sinn, wenn ich erstmal eine Woche in Quarantä-
ne muss.“ Darüber hinaus ist es ratsam, sich an
die Reise-Hinweise des Robert-Koch-Instituts zu
halten und die gängigen Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten.

Der Trend für die Neubuchungen geht vor al-
lem in Richtung Griechenland. Einerseits, weil in
diesem Land die Zahl der Coronavirus-Infektio-
nen vergleichsweise niedrig ist, andererseits
weil sich das Land offen für Touristen im Sommer
zeigt. Schmitz: „Auch Reisen nach Zypern sind in
Heilbronn gerade sehr beliebt.“ Schmitz geht
davon aus, dass es auch für Länder wie Portugal
bald wieder mehr Buchungen geben wird: „Wir
hoffen, dass die Zahl der Neubuchungen steigt,
wenn erste Touristen wieder aus ihrem Urlaub
zurückkommen.“ Grundsätzlich buhlen gerade
viele Länder um deutsche Touristen im Sommer.
Das sind insbesondere jene Staaten, die stark
vom Tourismus abhängig sind. Dazu zählen ne-
ben den EU-Staaten Italien oder Spanien auch
Länder wie die Türkei.

A6 teilweise
gesperrt!

Das Regierungs-
präsidium Stutt-
gart erneuert die
Fahrbahn der A6
in Richtung
Mannheim zwi-
schen den An-
schlussstellen
Bretzfeld und
Heilbronn/Neckarsulm auf Höhe des Autobahn-
kreuzes Weinsberg (Foto: Archiv). Zudem wird
die Rampe Würzburg-Mannheim saniert. Grund
für die Sanierung sind Schäden an der Fahrbahn
durch Spurrinnen und Schlaglöcher.

Die Sanierungsarbeiten werden in zwei Bau-
phasen durchgeführt. Während der ersten Phase
von Freitag, 19. Juni, 18 Uhr, bis voraussichtlich
Montag, 22. Juni, 5 Uhr, wird die linke Fahrbahn-
hälfte saniert. Während der zweiten Phase von
Freitag, 26. Juni, 18 Uhr, bis voraussichtlich Mon-
tag, 29. Juni, 5 Uhr, wird die rechte Fahrbahn-
hälfte sowie die Rampe Würzburg-Mannheim
saniert. Während beider Bauphasen wird die
Rampe von Würzburg in Richtung Mannheim
voll gesperrt sein. Die Verkehrsteilnehmer wer-
den gebeten, während dieser Zeit entweder die
bestehende U26 von Neuenstadt zur Anschluss-
stelle Heilbronn/Neckarsulm zu nutzen oder wei-
ter auf der A81 in Richtung Stuttgart zu bleiben,
an Weinsberg/Ellhofen zu drehen und dann von
der A81 wieder auf die A6 in Richtung Mann-
heim zu fahren. eo
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